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Strukturmodelle der Altersvorsorge 
und ihre Finanzierung 

Thema 

Strukturmodell 
Altersvorsorge 

Eine 
Rentenkasse, 
keine 
privilegierten 
Versorgungs-
systeme 
(i48881) 

Beibehaltung 
des 3-Säulen-
Modells (GRV, 
BAV u. private 
Vorsorge. 
Berufständi-
sche Versor-
gungssysteme 
und Beamten-
pensionen. 

Beibehaltung 
des 3-Säulen-
Modells (GRV, 
BAV u. private 
Vorsorge. 
Berufständi-
sche Versor-
gungssysteme 
und Beamten-
pensionen. 

Beibehaltung 
des 3-Säulen-
Modells (GRV, 
BAV u. private 
Vorsorge. 
Berufständi-
sche Versor-
gungssysteme 
und Beamten-
pensionen. 

Beibehaltung 
des 3-Säulen-
Modells (GRV, 
BAV u. private 
Vorsorge. 
Berufständi-
sche Versor-
gungssysteme 
und Beamten-
pensionen. 
Später: Bürger-
versicherung  

Eine 
gesetzliche 
Renten-
versicherung 

Eine 
Rentenkasse, 
keine 
privilegierten 
Versorgungs-
systeme  

Finanzierung Alle Berufs-
gruppen und 
Einkommens-
arten zahlen 
ein,  
Wegfall der 
Bemessungs-
grenze, 
Beteiligung der  
Unternehmen 
(i48881) 

Beibehaltung  
des  Status 
Quo,  
Einbeziehung 
von Selbst-
ständigen  

Beibehaltung  
des  Status 
Quo,  
Einbeziehung 
von Selbst-
ständigen  

Beibehaltung  
des  Status 
Quo,  
Einbeziehung 
von Selbst-
ständigen  

Beibehaltung  
des  Status 
Quo,  
Einbeziehung 
von Selbst-
ständigen  

Alle Berufs-
gruppen 
zahlen ein, 
Erhöhung der 
Bemessungs-
grenze (später 
Wegfall), 
Beteiligung der  
Unternehmen  

Alle Berufs-
gruppen und 
Einkommens-
arten zahlen 
ein,  
Wegfall der 
Bemessungs-
grenze, 
Beteiligung der  
Unternehmen  
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Höhe der Renten und 
Selbstverwaltung der Rentenkasse 

Thema 

Rentenhöhe Steuerfreie 
individuelle 
Mindest- und 
Maximalrente 
mit jährlicher 
Anpassung 
(i48881) 

Individuelle 
Rente, für 
Niedrig-
verdiener 
Zuschussrente 
bis 850 €  

Individuelle 
Rente, für 
Niedrig-
verdiener  
höhere 
Freibeträge zur 
privaten 
Vorsorge  

Individuelle 
Rente, für 
Niedrig-
verdiener , 
Solidar-Rente 
bis 850 €  

Individuelle  
Rente, für 
Niedrig-
verdiener  
Garantierente , 
Grundsicherun
g  420 €  

Individuelle  
Rente, 
Mindestrente 
900 € netto, 
schrittweise 
Anhebung auf 
1050 €  

Individuelle 
Volksrente, 
Mindestrente  
1000 € für 
Singles, 1400 € 
für Ehepaare, 
jährliche 
Anpassung, 
Deckelung 

Selbstver-
waltung der 
Rentenkasse 

Die 
Rentenkasse 
verwaltet sich 
eigenverant-
wortlich, ohne 
direkten 
Zugriff durch 
den Staat. 
(i48881) 

Beibehaltung 
des Status 
Quo: 
Selbstverwal-
tung der 
Versicherten 
und Arbeit-
geber unter 
staatlicher 
Aufsicht 

Beibehaltung 
des Status 
Quo: 
Selbstverwal-
tung der 
Versicherten 
und Arbeit-
geber unter 
staatlicher 
Aufsicht 

Beibehaltung 
des Status 
Quo: 
Selbstverwal-
tung der 
Versicherten 
und Arbeit-
geber unter 
staatlicher 
Aufsicht 

Beibehaltung 
des Status 
Quo: 
Selbstverwal-
tung der 
Versicherten 
und Arbeit-
geber unter 
staatlicher 
Aufsicht 

 -  Die 
Rentenkasse 
verwaltet sich 
eigenverant-
wortlich, ohne 
direkten 
Zugriff durch 
den Staat. 
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Rolle der betrieblichen und privaten 
Altersvorsorge 

Thema 

Rolle 
betrieblicher 
Altersvorsorge 

Obligatorische 
und gesetzlich 
insolvenz-
geschützte 
Betriebsrente 
(i48881,  
Modul 3) 

Die betrieb-
liche Vorsorge 
ist eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 

Die betrieb-
liche Vorsorge 
ist eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 

Die betrieb-
liche Vorsorge 
ist eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. Eine 
Entgeldum-
wandlung soll 
tariflich 
erfolgen. 

Drei-Säulen-
Modell von 
gesetzlicher, 
betrieblicher 
und privater 
Altersvorsorge 
ist gescheitert, 
daher Stärkung 
einer GRV. 

Über die 
gesetzliche 
Altersvorsorge 
hinausgehende 
Maßnahmen 
sind Privat-
angelegenheit. 

Rolle privater 
Altersvorsorge 

Bereitstellung 
von zusätz-
lichen, staat-
lich abge-
sicherten 
Kapitalanlagen 
zur freiwilligen 
Ansparung für 
Zusatzrenten 
(i48881, Modul 
4) 

Die private 
Vorsorge ist 
eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 
Förderung 
privater 
Vorsorge 

Die private 
Vorsorge ist 
eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 
Förderung 
privater 
Vorsorge 

Die private 
Vorsorge ist 
eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 
Förderung 
privater 
Vorsorge 

Die private 
Vorsorge ist 
eine der 3 
Säulen der 
Alters-
sicherung. 
Förderung 
privater 
Vorsorge 

Drei-Säulen-
Prinzip von 
gesetzlicher, 
betrieblicher 
und privater 
Altersvorsorge 
ist gescheitert, 
daher Stärkung 
der GRV. 

Über die 
gesetzliche 
Altersvorsorge 
hinausgehende 
Maßnahmen 
sind Privat-
angelegenheit. 
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Renteneintrittsalter, RV-Beitragssatz 
und Rentenkürzungsfaktoren 

Thema 

Renteneintritts
alter 

Rente mit 67, 
Kombirente 

Rente mit 67 Rente mit 67, 
Teilrente 

Rente mit 67 Flexibler 
Ausstieg vor 
65. Langfristig 
mit 60 ohne 
Abschläge. 
Förderung ATZ 

Rente mit 65 
ohne 
Abschläge 

RV-Beitrags-
sätze 

Beitragssatz-
senkung auf 
19% 
beschlossen 

Beitragssatz-
senkung auf 
19% 
beschlossen 

Beitragssatz-
senkung wird 
akzeptiert, soll 
auch künftig 
gedeckelt 
bleiben. 

Keine 
Beitragssatz-
senkung 

Kürzungsfaktor
en  bei der 
Rentenberech-
nung (z.B. 
Nachhaltig-
keitsfaktor) 

Beibehaltung 
der Rentenkür-
zungsfaktoren, 
da generatio-
nengerecht 

Beibehaltung 
der Rentenkür-
zungsfaktoren, 
da generatio-
nengerecht 

Beibehaltung 
der Rentenkür-
zungsfaktoren, 
da generatio-
nengerecht 

Beibehaltung 
der Rentenkür-
zungsfaktoren, 
da generatio-
nengerecht 

Rücknahme 
von Riester- 
und Nach-
haltigkeits-
faktoren 

Rücknahme 
aller auf 
Rentenkürzun-
gen abzielen-
den Renten-
faktoren 
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Als Quellen sind Parteiprogramme, Konzepte, 
Pressemeldungen und die offiziellen 
Internetseiten der Parteien verwendet worden 

 
Piratenpartei 
● Antrag des AK Altersarmut und Rentenpolitik NRW 

und der AG60+ im LV Bayern (i48881) 
 
CDU/CSU 
● Rentenpaket des Bundesministeriums für Arbeir 

und Soziales 7.08.2012  
● Grundsatzprogramm, 21. Parteitag Hannover, 3./4. 

Dezember 2007; Vergleich zum Bremer Entwurf 
eines SPD-Grundsatzprogramms in der vom SPD-
Parteivorstand beschlossenen Fassung 

 
FDP 
● Div. Pressemeldungen des sozialpolitischen 

Sprechers der FDP-Bundestagsfraktion Heinrich L. 
Kolb 

 
SPD 
● Rentenkonzept Siegmar Gabriel (Eckpunkte für ein 

Konzept zur Bewältigung der rentenpolitischen 
Herausforderungen) vom 24.09.2012 

● … 

 
Grüne 
● Grundsatzprogramm von BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN 
● Der grüne neue gesellschfatsvertrag, 2009 
 
Die Linke 
● Die Solidarische Rentenversicherung für einen 

sicheren Lebensstandard und gegen Armut im Alter, 
19.09.2012 

● 10 Punkte für eine solidarische und sichere Rente, 
2008 

 
Rentnerinnen und Rentner Partei 
●  Erweitertes Parteiprogramm, Juli 2011 
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